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Kunsthalle mit Interimschefin
MAINZ (red). Die Kunsthalle

begrüßt Yasmin Afschar als In-
terimsdirektorin für das Jahr
2023. Sie vertritt Stefanie Bött-
cher in ihrer Elternzeit und
wird bis März 2024 vier Aus-
stellungen umsetzen.

Yasmin Afschar ist eine
schweizerisch-iranische Kura-
torin und Autorin. Sie studier-
te in Zürich und Belgien
Kunstgeschichte, Europäische
Ethnologie in Berlin und ab-

solvierte ihren Master in
Kunstgeschichte sowie Persi-
scher Sprach- und Literatur-
wissenschaft. Bis Ende 2021
war sie Kuratorin im Aargauer
Kunsthaus/Aarau, wo sie
unter anderem die Ausstellung
„Kosmos Emma Kunz: Eine Vi-
sionärin im Dialog mit zeitge-
nössischer Kunst“ kuratierte.

Die erste von ihr kuratierte
Mainzer Ausstellung eröffnet
am 16. März.

„Jugend spricht für sich“
MAINZ (red). Ein wichtiges

Forum der Beteiligung bzw.
Politik-Partizipation von Kin-
dern und Jugendlichen ist die
Gesprächsplattform „Jugend
spricht für sich“ während der
Jugendhilfeausschuss-Sit-
zung. Hier haben Kinder und
Jugendliche die Gelegenheit,
zu allen Themen, die sie be-
schäftigen, Fragen zu stellen,
Anregungen zu geben oder
Kritik zu äußern.

Der nächste Jugendhilfeaus-
schuss tagt am Mittwoch, 18.
Januar, 17 Uhr (mit Rederecht;
die öffentliche Sitzung fängt
bereits um 16 Uhr an, hier
kann man lediglich teilneh-
men und zuhören). Es besteht
wieder für Kinder und Jugend-
liche die Möglichkeit, Anre-

gungen, Wünsche und Ideen
direkt den zuständigen Aus-
schussmitgliedern vorzutra-
gen. Die Sitzung findet statt
im Sitzungszimmer 113, Stadt-
haus Kaiserstraße, Kreyßig-
Flügel, Kaiserstraße 3-5. Inte-
ressierte junge Leute können
bereits im Vorfeld Kontakt
zum Amt für Jugend und Fa-
milie aufnehmen und Kathari-
na Bertz, Koordinatorin der
Kinder- und Jugendbeteili-
gung, per E-Mail oder telefo-
nisch ihre Anliegen mitteilen;
E-Mail-Kontakt: jugendbeteili-
gung@stadt.mainz.de, oder
Telefon 06131/12-3911.

Die Anregungen werden wei-
tergeleitet, sie werden in der
Sitzung angesprochen, teilt
die Verwaltung mit.

AUF EINEN BLICK

Nicht lang schnacken

Noch zwei Tage, dann fliegt die Lüge auf. Dann

nämlich hat sich der Nachbar zum Schnack

am Gartenzaun angekündigt. Im Freien mit

Abstand, ist halt immer noch so bisschen Corona,

aber mit Schnaps, wegen der Kälte. So einen wie an

Silvester will er trinken. Nicht dieses Silvester, das

haben wir verschlafen. So einen wie vor drei Jahren.

So einen Leckeren. Ob wir noch so ein Fläschlein

hätten? „Bestimmt”, sagt der Mann und merkt nicht,

wie ich hinter den Büschen im Vorgarten gut getarnt

mit den Händen fuchtele. Verzweifelt. Die Sache mit

dem Schnaps ist nämlich die: Es war keiner! Son-

dern Essig, den ich aus Versehen gegriffen habe. Glas

um Glas hat der Nachbar gekippt, Aroma und Farbe

gelobt – erst am Morgen danach habe ich die Ver-

wechslung bemerkt. Drei Jahre lang habe ich eisern

geschwiegen, aber in zwei Tagen muss ich beichten.

Es sei denn... Weiß zufällig jemand, wie man ganz

schnell Balsamsalatessig mit Granatapfel macht?

MOGUNTINUS

Die Pläne für die Erweiterung des geplanten Bio-
tech-Campus um 50 Hektar entlang der Saar-
straße beschäftigen die Menschen, das hat die

Diskussion der Scientists for Future klar gemacht. In-
mitten der Klimakrise und der Diskussionen über zu
viele versiegelte Flächen und aufgeheizte Innenstädte
stoßen die Pläne bei vielen auf Unverständnis. Fast
niemand bezweifelt dabei, dass der Ausbau der Bio-
technologie-Branche grundsätzlich eine große Chance
für Mainz bedeutet. Doch immer wieder wird der Ver-
dacht geäußert, dass es sich die Stadt zu einfach
macht, wenn sie die sprichwörtliche grüne Wiese in
Anspruch nehmen will, um die Flächen zur Verfügung
zu stellen. Das macht deutlich, dass die Stadt in ihrer
Kommunikation in die Offensive gehen muss. Es muss
deutlich werden, dass andere Optionen mit der nötigen
Ernsthaftigkeit und Fantasie geprüft wurden, wenn
man die Skeptiker überzeugen will. Und es muss im
Rahmen des angestoßenen Ideenwettbewerbs dringend
geklärt werden, welche mikroklimatischen Auswirkun-
gen von einer Bebauung zu erwarten sind. Es müssen
belastbare Aussagen dazu her, welche Bedeutung die
Luftströmungen hier für die Stadt haben. Ist die Kalt-
luftbahn so bedeutsam und gleichzeitig bedroht oder
lenkt die Diskussion hier ein wenig von wirkungsvolle-
ren Maßnahmen zur Abkühlung der Innenstadt ab?

KOMMENTAR

Paul Lassay zur Kritik
am Biotech-Campus

paul.lassay@vrm.de

Offensive

Skepsis und Forderungen
„Scientists for Future“ wägen beim Biotech-Campus an der Saarstraße verschiedene Aspekte gegeneinander ab

MAINZ. Sind Biotech-Flächen
in Uni-Nähe wichtiger oder
fruchtbare Böden und Kaltluft-
bahnen? Welche Möglichkeiten
gäbe es, bereits bebaute Flä-
chen umzugestalten? Worauf
kommt es für die Unternehmen
an? Und was weiß man über-
haupt über die mikroklimati-
schen Auswirkungen, die eine
Bebauung der 50 Hektar an der
Saarstraße zwischen Eugen-Sa-
lomon-Straße und Bahnlinie
hätte?

Es sind komplexe Fragen, die
bei der Veranstaltung der
„Scientists for Future“ an die-
sem Abend auf dem Uni-Cam-
pus diskutiert werden. Beim
Treffen der Wissenschaftler für
mehr Klimaschutz kommen
neue Aspekte zur Sprache,
schwierige Abwägungen und
teilweise auch eindeutige Hal-
tungen – und immer wieder die
Forderung nach Alternativen.

Jochen Kramer gehört zu
denen, die sich klar zu den Bio-
tech-Campus-Plänen der Stadt
positionieren. „Ich kann das
nicht nachvollziehen“, sagt das
Vorstandsmitglied des hessi-
schen Bundes für Umwelt und
Naturschutz (BUND). Gerade
in Rheinland-Pfalz seien in den
vergangenen Jahren große Flä-
chen versiegelt worden, unter
anderem für Logistiker und
sonstiges Gewerbe. Es sei „ana-
chronistisch“ in der jetzigen
Zeit ein solches Projekt zu pla-
nen. Viel zu wertvoll seien die
Böden gerade in der hiesigen
Region für die Landwirtschaft.
Und darüber hinaus erfüllten
sie wichtige Funktionen als
Speicher von CO2 und Wasser.
Zudem hätten Neubauten einen
hohen CO2-Ausstoß zur Folge,
weshalb es dringend geboten
sei, alte Gebäude umzubauen.
„Wir müssen umdenken“, for-
dert Kramer. Angesichts der
„geistigen Kapazitäten in
Mainz“ hoffe er, dass man eine
andere Lösung finde, anstatt
neue Flächen zu versiegeln.

Auch Dr. Franziska Teubler
vom Mainzer Institut für Physik
der Atmosphäre steht dem Pro-
jekt skeptisch gegenüber. Sie
befürchte, dass am Ende ein
noch größeres Gebiet als die ak-
tuell angepeilten 50 Hektar be-
baut werde, sagt die Wissen-
schaftlerin. Untersuchungen
wie die Klimprax-Studie oder
die Ökoplana-Studie zeigten,
dass Kaltluftströme über die 50
Hektar verliefen, auf die die
Stadt den Biotech-Campus zu-
sätzlich zu den 18 Hektar des

Geländes für hochschulnahes
Gewerbe auf der anderen Seite
der Eugen-Salomon-Straße aus-
dehnen möchte. Allerdings sei
die Luftströmung hier laut den
Modellen nachts nur mit circa
1,8 Stundenkilometern unter-
wegs. „Also gar nicht mal so
schnell“, sagt Teubler. Gerade
wegen dieser Langsamkeit
könnten Gebäude ein schwer
zu überwindendes Hindernis
für die Strömung darstellen. Die
genauen Auswirkungen einer
Bebauung zu beurteilen, sei auf
der Grundlage der bisherigen
Studien allerdings schwierig.
Da sei zum einen die Auflösung
der Modelle, durch die eine Un-

genauigkeit entstehe. Hinzu
komme, dass sie nur für eine
bestimmte Wetterlage mit einer
leichten Anströmung aus süd-
westlicher Richtung gälten und
Gebäude nur mit sehr groben
Parametern berücksichtigten.
Um wirklich zu sehen, was bei
einer Bebauung passieren wür-
de, brauche es ein hochaufge-
löstes Modell für das Areal, in
das die Gebäude tatsächlich hi-
neingesetzt würden. Was die
bisherigen Modelle aber zeig-
ten, sei, dass man bei dem
Areal genau hinschauen müsse,
betont Teubler. Schließlich ge-
be es wenige vergleichbare
Kaltluftströmungen in der

Stadt. Aus einer etwas anderen
Perspektive blickt der Elektro-
chemiker Prof. Siegfried Wald-
vogel auf das Thema, der be-
reits selbst Unternehmen ge-
gründet hat. „Die Nähe zur Uni
ist wichtig für die Start-ups“,
betont Waldvogel. Viele Leis-
tungen könnten die jungen
Unternehmen in der ersten
Phase dort einkaufen. Flächen
weit außerhalb seien da nicht
hilfreich. „Ich kann nachvoll-
ziehen, warum man das
macht.“ Man müsse sich nur
die kreativen Unis bundesweit
anschauen, die oftmals einen
Bio-Park nebenan hätten. Hin-
zu komme, dass die Mainzer
Uni hervorragend angebunden
sei. „Man ist sehr schnell dort,
das macht es attraktiv.“ Und
der Bedarf nach Laborflächen
sei „riesig“.

In mancher Hinsicht sei aber
schon die 50 Hektar-Fläche zu
weit entfernt vom Uni-Campus.
Denn während man auf vom 18
Hektar großen Gelände an der
Hochschule aus noch bestimm-
te Einrichtungen der Max-
Planck-Institute am Rande des
Uni-Campus etwa zur Entsor-
gung von Chemikalien mitbe-
nutzen könne, sei dies weiter
hinten schon nicht mehr gege-
ben. „Ich bin nur an den 18
Hektar interessiert“, sagt Wald-
vogel, und bringt als weitere
Flächen etwa die großen Park-

plätze auf dem Uni-Campus ins
Spiel. Da dort die Parkgebühren
deutlich erhöht worden seien,
werde es möglicherweise bald
einige freie Flächen geben, die
man anders nutzen könne. Es
müsse auch nicht zwingend
neu gebaut werden, wobei die
Labore der Chemie und des
Biotech-Bereichs natürlich ge-
wisse Anforderungen mitbräch-
ten, die nicht überall erfüllt
werden könnten. Das Allianz-
haus, das aus dem Publikum in
die Diskussion eingebracht
wird, sei vielleicht für IT-Fir-
men geeignet, für andere Nut-
zungen aber eher schwierig, so
Waldvogel, während das ehe-
malige Nestlé-Gelände in Mom-
bach ein „wichtiges Asset“ sein
könne, wenn Unternehmen
größer würden. Und damit
spricht Waldvogel ein Thema
an, das einige unter den Disku-
tanten auf dem Podium und
den etwa 80 Zuhörern umtreibt:
die Frage nach Alternativen.

Sie wünsche sich, dass Alter-
nativen ernsthaft geprüft wür-
den, sagt die Innenarchitektin
Lena Heydegger, die auf den
nachhaltigen gewerblichen In-
nenausbau spezialisiert ist. Mit
Kreativität gebe es oftmals Lö-
sungen, betont Heydegger. Die
entsprechenden Areale müss-
ten dann nur eben gut ange-
bunden sein, etwa durch den
ÖPNV. .. KOMMENTAR

Von Paul Lassay

Nachschreibklassen und Hilfskräfte
Die aktuelle Erkältungswelle wirkt sich auf Schulen unterschiedlich aus / Größere Kollegien können besser ausgleichen

MAINZ. Die Weihnachtsfe-
rien sind vorbei. Seit Dienstag
stehen in Mainz die Schultore
wieder offen – mitten in der
Erkältungszeit. Nach Anga-
ben des Robert-Koch-Instituts
(RKI) war die Zahl der Atem-
wegserkrankungen in
Deutschland seit Mitte De-
zember wesentlich höher als
zur selben Zeit in den Jahren
zuvor. Und ausgerechnet jetzt
startet der Unterricht wieder.
Wie gehen die Schulen in
Mainz mit der Situation um?
Bei einigen haben wir nachge-
fragt.

„Die Grippewelle merken
wir im Moment gar nicht“,
sagt Christian Goldschmitt,
Direktor der Integrierten Ge-
samtschule Anna Seghers.
Krankheitswellen wie diese
habe seine Schule schon öf-
ters erlebt. Nicht zuletzt habe
die Covid-19-Pandemie in den
vergangenen Jahren dafür ge-

sorgt, dass das Personal ge-
rüstet ist: „Wir sind dank Co-
rona auf alles vorbereitet, was
kommt.“ Vor den Ferien habe
sich die Grippe noch deutlich

stärker bemerkbar gemacht.
Aufgrund der Erkrankung
ihrer eigenen Kinder hätten
viele Lehrkräfte zu Hause
bleiben müssen. Pünktlich

zum Schulanfang habe sich
die Lage jedoch wieder gebes-
sert. „Die Weihnachtsferien
wurden genutzt, um gesund
zu werden“, so Goldschmitt.

Ähnliches berichtet auch
Ralf Früholz, Leiter der Anne-
Frank-Realschule. „Vor den
Weihnachtsferien war es tur-
bulent, viele waren krank.
Momentan ist es wieder rela-
tiv ruhig.“

Am Gutenberg-Gymnasium
in der Oberstadt werden
Nachschreibklassen und Ver-
tretungsunterricht eingesetzt,
um dem erhöhten Kranken-
stand entgegenzuwirken. Die-
ser ist laut Schulleiter Martin
Russ für die Jahreszeit aber
üblich und aufgrund von Co-
rona im Vergleich zum vor-
pandemischen Niveau leicht
angestiegen. Schwierigkeiten
bei der Versorgung gebe es al-
lerdings keine. Man habe alles
weitestgehend im Griff. „Busi-
ness as usual“, sagt Russ.

An der Anne-Frank-Real-

schule werden bei Bedarf
mehrere Klassen zusammen-
gelegt. Außerdem nimmt die
Schule am Projekt „Erweiter-
te Selbstständigkeit“ PES teil,
das den Unterrichtsausfall an
Schulen verringern soll. Da-
durch ergibt sich die Möglich-
keit, studentische Aushilfen
einzusetzen, die dann ein-
springen, wenn eine Lehrkraft
ausfällt. Für vier Stunden pro
Woche können diese den
Unterricht übernehmen. „Das
ist zwar nicht günstig, aber
im Rahmen möglich“, erklärt
Früholz. Der Direktor betont
jedoch, dass nicht alle Schu-
len gleichermaßen gut mit
einer Grippewelle umgehen
können. Es komme dabei auf
die Größe der Bildungsein-
richtung an. „Man muss be-
denken: Wir sind eine große
Schule. Da ist so etwas leich-
ter zu handhaben. Eine
Grundschule mit einem klei-
nen Kollegium hat es da zum
Beispiel schwerer.“

Von Maria Gazarjan

Bis zum Europa-Kreisel und der Eugen-Salomon-Straße erstreckt sich das 18 Hektar große Gelände für hochschulnahes Gewerbe, für
das bereits Baurecht besteht. Die Stadt möchte den geplanten Biotech-Campus über die Eugen-Salomon-Straße hinaus um 50 Hektar
entlang der Saarstraße erweitern. Foto: Sascha Kopp

Nach Beobachtungen einiger Lehrkräfte und Schulleiter war es
mit erkältungsbedingten Ausfällen vor Weihnachten deutlich gra-
vierender als derzeit. Offenbar wurden die Ferien genutzt, um
wieder gesund zu werden. Archivfoto: dpa

Wissenschaft im Dienst des Klimaschutzes: Zur Diskussionsveran-
staltung der „Scientists for Future“ kommen rund 80 Interessier-
te auf dem Uni-Campus zusammen. Foto: hbz/Jörg Henkel

Gekennzeichneter Download (ID=f59dh1NSvNTJT4j8e6j0WsveWMYZ_dfplhZGxYvRKbE)
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���������	
��
�����������	��	
���

��
�����
����
��
�	
��	���
���


��
���������
���������
���
���������

�������� !"#$%%%&'&()*"+$(%$*',-"�� ."/0"11

�����2  3!"#$%%%&'&()*"45$6%&'7&-"�28."/0"11

9$(&"2  3!"#$%%%&'&()*":$6;<$*5$6=-"��8."/0"11

>,$??$!"@$,&%;<$6"+$&&$67($*%&

@,6;<%;<*(&&%&$.A$6'&,6"2 22 @,6;<%;<*(&&%&$.A$6'&,6"����B2   
@,6;<%;<*(&&%&$.A$6'&,6"����B2 2 

 "CD

8"CD

� "CD

�8"CD

2 "CD

28"CD

E'
*,
'6

F$
56,
'6

#G
6H

IA
6(? #'

(
E,
*( E,

?(

I,
=,
%&

9$
A&$
.5
$6

4J
&)5
$6

1)
K$
.5
$6

@$
H$
.5
$6

LMNOPMQRSTUVWXUYMXUZMV[MNWT\NY\NRS]RSXQTTUYMNUMQX̂MPXMXU_̀ XWTMUYM]

aMNOWXOMXMXUbWSNM]UVQTUYMVUc\NRS]RSXQTT]dMNTUYMNUbWSNMUeffeUgQ]UhihiUj̀YMN

X̀RSUYM\TPQRSMNkUeflemhiiinoU]̀UpqPPTUW\poUYW]]UQXUYMNUMN]TMXUbWSNM]SqPrMUX\N

YMNUs[NQPU\XTMNUYQM]MXUtMNTMXUPWOuUvM]̀XYMN]UYMNUwMgN\WNUdWNUVQTUxoyUzNWY

YM\TPQRSUdqNVMNUWP]UYMNUPWXO{qSNQOMUc\NRS]RSXQTTUàXU|oeUzNWYuU}VU~̀VVMN
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MAINZ 12
Mittwoch, 18. Januar 2023

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Galeria Karstadt Kaufhof bei.

Ab sofort erreichen Sie die
Mainzer Lokalredaktion unter:
E-Mail: az@vrm.de oder
Telefon: 06131- 485855

MAINZ. Das Jahr 2022 war
für die Mainzer Verkehrsge-
sellschaft (MVG) turbulent:
Das 9-Euro-Ticket, der Ha-
ckerangriff auf die Stadtwerke-
IT und, verbunden mit dem
hohen Krankheitsstand beim
Fahrpersonal, Verspätungen
sowie Ausfälle im Busverkehr,
aber auch das 365-Euro-Jah-
resticket für Schüler bestimm-
ten die Schlagzeilen. Was er-
wartet die Fahrgäste im Jahr
2023? Eine Rückschau und ein
Ausblick.

Das deutschlandweit gültige
9-Euro-Ticket hat im Sommer
den Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) mehr
denn je in den Blickpunkt ge-
rückt. Es war großes Ge-
sprächsthema auch in der Gu-
tenbergstadt. Manch ein Main-
zer, der ansonsten Bus und
Straßenbahn mied, hat das
ÖPNV-Angebot getestet. Denn
es war so herrlich einfach:
Man musste nur am Automa-
ten oder einer Vorverkaufsstel-
le das 9-Euro-Ticket erwerben,
seinen Namen drauf schreiben
– und los ging es. Ein kompli-
zierter Ticketkauf wie beim
jetzt geplanten 49-Euro-
Deutschland-Ticket als digita-
les Abo war kein Thema. Das
von Juni bis Ende August er-
hältliche 9-Euro-Monats-Ti-
cket veranlasste viele Men-
schen, beim Ausflug in der Re-
gion aufs Auto zu verzichten.
Während in den Zügen der
Deutschen Bahn es zuweilen
zu erheblichem Gedränge
kam, blickte die MVG, deren
Fahrzeuge unter der Marke
Mainzer Mobilität (MM)
unterwegs sind, gelassen auf
das von der Bundesregierung
angestoßene Projekt. Denn in
der Ferienzeit sind die Busse
und Straßenbahnen nicht be-
sonders ausgelastet.

Hackerangriff trifft auch
die Mainzer Mobilität

Doch just in dem Moment, in
dem die MVG auf diesem Weg
auch bei passionierten Auto-
fahrern hätte Werbung für ihr
ÖPNV-Angebot im Stadtgebiet
machen können, brachen zwei
große Probleme über die
Stadtwerke-Tochter herein: ein
Hackerangriff und fehlendes
Fahrpersonal.

Am 12. Juni wurde der IT-
Dienstleister der Mainzer

Stadtwerke Opfer eines umfas-
senden Hackerangriffs. Betrof-
fen davon war auch die MM.
Die Internetseite war nicht er-
reichbar, der Fahrscheinver-

kauf teils gestört, die E-Mail-
Kommunikation mit der MM
und im Unternehmen nicht
möglich. Das hatte Folgen
auch fürs Fahrpersonal, da die
Dienstpläne nicht mehr ver-
sendet werden konnten. Es
kam zu zahlreichen Verspä-
tungen und einzelnen Fahrt-
ausfällen. Und es dauerte über
zwei Wochen, bis die MM die
Auswirkungen des Hackeran-
griffs weitgehend in den Griff
bekommen hatte.

Zudem machte der MM ein
hoher Krankenstand beim
Fahrpersonal bedingt durch
die Corona-Pandemie zu
schaffen. In den Sommerfe-
rien wurde daher der Fahrplan
stärker als in dieser Zeit üblich
zusammengestrichen. Auch
die noch viel dramatischere
Personalsituation in der Nach-
barstadt Wiesbaden bei Eswe-

Verkehr hatte aufgrund der
Gemeinschaftslinien Auswir-
kungen auf Mainz. Die Sanie-
rungsarbeiten an den Straßen-
bahngleisen insbesondere in
Finthen und Gonsenheim ver-
bunden mit dem daher nöti-
gen Schienenersatzverkehr
mit Bussen sorgten für weite-
re Einschränkungen. Manche
Linien fuhren daher auch
nach den Ferien nach einem
abgespeckten Fahrplan. Ein
Chaos wie in Wiesbaden
konnte in Mainz jedoch ver-
mieden werden. Doch eine
echte Werbung für den ÖPNV
während der dreimonatigen 9-
Euro-Ticket-Phase sieht an-
ders aus.

23 neue Elektrobusse machen
Fuhrpark schadstoffärmer

„Bundesweit ist die Personal-
situation bei den Verkehrs-
unternehmen mehr als ange-
spannt, in Mainz ist sie eini-
germaßen stabil”, sagt Mi-
chael Theurer, Pressesprecher
der MVG jetzt mit Blick auf
das Jahr 2023. „Die Zahl der
Fahrtausfälle bei uns hält sich
noch in Grenzen. Wir haben
das Fahrangebot vergangenes
Jahr um etwa drei Prozent re-
duziert. Das ermöglicht uns
jetzt, dass wir einigermaßen
stabil den Fahrplan umsetzen
können.”

Unterdessen schreitet die
MVG in ihren Bemühungen
voran, den ÖPNV schadstoff-

ärmer und damit umwelt-
freundlicher zu machen. Im
November bot sich ein beein-
druckendes Bild, als die MVG-
Geschäftsführer Jochen Erlhof
und Berit Schmitz gemeinsam
mit der Stadtspitze auf dem
Betriebshof 23 neue Elektro-
Busse vorstellten. Knapp 26
Millionen Euro kosten die
MAN-Gelenkbusse.

Weiter läuft das Pilotprojekt
Brennstoffzellenbus, berichtet
Pressesprecher Theurer. Bis-
lang hat die MM einen Was-
serstoffbus in Betrieb. Mit
Wiesbaden laufen Gespräche
über die Übernahme eines
Teils der dortigen Brennstoff-
zellenbusse, da die Eswe sich
von der Wasserstoff-Technolo-
gie verabschiedet.

In 2023 indes setzt die MVG
nochmals auf preisgünstigere

Diesel für ihren etwa 140 Bus-
se umfassenden Fuhrpark: 15
neue MAN-Gelenkbusse und
sieben Solobusse sind bestellt,
so Theurer. Ab 2025 sollen nur
noch Fahrzeuge mit alternati-
vem Antrieb angeschafft wer-
den.

Straßenbahnnetz soll
ausgebaut werden

Zudem treiben Stadt und
MVG den Ausbau des Straßen-
bahnnetzes voran. Im März
begann das Bürgerbeteili-
gungsverfahren für den Innen-
stadtring durch die City und
die Neustadt. Ein Interessen-
beirat, der sich in den kom-
menden Monaten mit dem ak-
tuellen Stand der Planungen
befassen wird, ist gegründet.
Umstritten ist bislang insbe-
sondere die Streckenführung
durch die Neustadt: Hinden-
burgstraße, Wallaustraße oder
Rheinstraße?

Die Planungen für eine 360
Meter lange Straßenbahnstre-
cke in der Binger Straße zwi-
schen Münsterplatz und Alice-
platz sind soweit gediehen,
dass die MVG mit der Inbe-
triebnahme 2025 rechnet. Was
allerdings noch auf sich war-
ten lässt, ist das Beteiligungs-
verfahren für den Traman-
schluss des Heiligkreuzviertels
in Weisenau, das eigentlich im
Herbst 2022 starten sollte. Die-
se Beteiligung sei aus Kapazi-
tätsgründen einige Monate
nach hinten gelegt worden
und werde im Frühsom-
mer/Sommer 2023 starten,
sagt Theurer. Begonnen hat
die MVG damit, Schottergleis-
bette wie in der Geschwister-
Scholl-Straße zu begrünen.

Womöglich gewinnt auch die
Debatte um einen Ausbau des

Straßenbahnnetzes ins rhein-
hessische Umland in diesem
Jahr an Fahrt. Im OB-Wahl-
kampf machen sich die aus-
sichtsreichen Kandidaten
stark für eine Tramstrecke
nach Ebersheim, die auch in
die Umlandgemeinden weiter-
geführt werden könnte. Bis-
lang allerdings hieß es von
Seiten der MVG, dass auf-
grund der Kosten-Nutzen-Be-
rechnungen wohl auch in den
2030ern an eine Straßenbahn
nach Rheinhessen kaum zu
denken sei.

Bei den Fahrpreisen
tut sich was

Zum 1. Januar 2023 hat die
MM im Einklang mit dem
Rhein-Main-Verkehrsverbund
(RMV) die Ticketpreise im
Durchschnitt um 1,5 Prozent
angehoben. Jetzt setzen viele,
die oft mit Bus und Bahn
unterwegs sind, auf die Ein-
führung des Deutschland-Ti-
ckets zum Preis von 49 Euro
im Monat. Mit diesem bundes-
weit gültigen Nahverkehrsti-
cket, das vermutlich Anfang
April kommen soll, sparen
Kunden mit Monatskarte, die
in Mainz derzeit 90,40 Euro
zahlen müssen, stolze 41,40
Euro. Für Pendler, die über die
Stadtgrenzen von Mainz und
Wiesbaden hinaus fahren, ist
der Spareffekt noch deutlich
höher. Ein Quantensprung für
den ÖPNV.

Menschen mit geringem Ein-
kommen, die sich bei der
Stadt den MainzPass besorgt
haben, erhalten ab 1. Januar
2023 die Sondermonatskarte
zum Preis von 30 Euro. Bisher
hatte die ganztägig gültige Mo-
natskarte für MainzPass-Inha-
ber rund 63 Euro gekostet.

Von der derzeit gut gefüllten
Stadtkasse profitieren seit Sep-
tember vergangenen Jahres
auch viele junge Mainzer: Die
MM konnte mit finanzieller
Hilfe der Stadt das 365-Euro-
Jahresticket für Schüler und
Azubis einführen. Mit dem 49-
Euro-Ticket, der Sondermo-
natskarte und dem Schüler-Ti-
cket für 365 Euro gewinnt der
ÖPNV in Mainz im Jahr 2023
preislich deutlich an Attrakti-
vität gegenüber früheren Jah-
ren. Ob das zu steigenden
Fahrgastzahlen führen wird
und damit als Beitrag zur Ver-
kehrswende dient, wird sich
zeigen.

Von Michael Erfurth

Das 9-Euro-Ticket sorgt auch in Mainz für einen Anstieg der Fahr-
gastzahlen. Foto: Sascha Kopp

Erweiterung des Mainzer Straßenbahnnetzes:
So könnte der Lückenschluss in der Binger Straße
zwischen Alicenplatz und Münsterplatz aussehen.

Foto: Grafik: MVG

Die Zahl der
Fahrtausfälle bei uns
hält sich noch in
Grenzen.

Michael Theurer
Pressesprecher Mainzer
Verkehrsgesellschaft

Im November 2022 stellt die MVG 23 neue Elektrobusse vor. 26 Millionen Euro werden für die Fahr-
zeuge und die Infrastruktur investiert. Foto: Harald Kaster

Wie geht es weiter mit Bus
und Straßenbahn?

Der ÖPNV in Mainz: Rückblick auf 2022 und ein Ausblick ins Jahr 2023

Wildem Müll in
Hechtsheim den
Kampf ansagen
HECHTSHEIM (kbw). Schnellst-

möglich entfernt werden sollen
die Altkleidercontainer, die sich
auf dem kleinen Platz an der
Straße Am Rech befinden, um
die „wilden Müllablagerungen“
dort zu beenden.

Der Bereich kurz vor der Aus-
fahrt in die Alte Mainzer Straße
werde immer wieder „von un-
einsichtigen Menschen zum
Ablagern von Müll jedweder
Art missbraucht“, begründete
Birgit Zehe-Clauß den FDP-An-
trag zur Ortsbeiratssitzung.
Kaum seien Autoreifen, alte
Matratzen und sonstiger Unrat
entfernt, werde neuer Abfall
neben die Recycling-Behälter
gekippt.

FDP fordert Entfernung
der Altkleider-Container

„Gestern Abend waren die
Container voll bis oben hin.
Heute waren sie zwar geleert,
allerdings lagen nun Handta-
schen und andere unbrauchba-
re Dinge herum“, schilderte die
stellvertretende Ortsvorsteherin
die Situation. Und folgerte: „An
dieser dunklen Stelle müssen
wir die Container wegneh-
men!“ Sie seien entbehrlich, da
es in unmittelbarer Nähe weite-
re Altkleiderbehälter gebe, etwa
in der Wendeschleife der Linie
64 „An den Frankengräbern“.

Dem widersprach die CDU.
Die Christdemokraten befürch-
teten ein Überquellen vorhan-
dener Container, falls die Alt-
kleider-Sammler nicht an ande-
rer Stelle wieder aufgestellt
würden. Um illegaler Müllent-
sorgung vorzubeugen, bat das
Gremium letztlich die Verwal-
tung, einen Alternativstandort
vorzuschlagen an einem hel-
len, öffentlichen einsehbaren
Platz mit sozialer Kontrolle.

HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztliche Bereitschaftspraxis:
116117
Telefonseelsorge: 0800-1110111
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Frauennotruf Mainz
Tel. 06131-221213
Zahnärztlicher Notdienst:
Mainz-Innenstadt: 01805- 666160,
Mainz-Vororte: 01805-666161,
Mainz-Land: 01805-666166
(kostenpflichtig)

Corona-Infotelefon
06131-69333-4275 (Gesundheits-
amt Mainz-Bingen); E-Mail:
corona@ mainz-bingen.de
Tierärztlicher Notdienst:
Regina Sassenrath
Ober-Olm, Ulzheimer Str. 24, Tel.
06136-995666

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Apotheke an der Ludwigstraße
Mainz, Vordere Präsenzgasse 2, Tel.
06131-234371

Westring-Apotheke
Mainz-Mombach, AmWestring 5A,
Tel. 06131-969796
Viktoria-Apotheke
Mainz-Weisenau, Viktoriastr. 13, Tel.
06131-85220
Zornheimer Apotheke
Zornheim, Nieder-Olmer-Str. 12, Tel.
06136-45998

Redaktionskontakt
E-Mail: az@vrm.de

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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Zwei Frauen geschlagen
MAINZ (red). Schwere Verlet-

zungen an Kopf und im Gesicht
trugen zwei Frauen (20, 22) da-
von, als sie im Dezember von
einem Mann in der Altstadt an-
gegriffen wurden. Jetzt sucht
die Polizei nach Zeugen. Die
jungen Frauen waren in der
Nacht zum Samstag, 17. De-
zember, in der Altstadt unter-
wegs und besuchten den Club
„Caveau” in der Nähe des
Schillerplatzes, wie die Polizei
mitteilte. Als sie den Club gegen
4.30 Uhr verließen, gerieten sie
mit dem späteren Täter in eine
Diskussion, da dieser sich ih-
nen gegenüber beleidigend und
sexistisch geäußert habe, so die
Polizei. Unvermittelt habe der
Täter dann zunächst die 22-jäh-
rige Frau niedergeschlagen und
im Anschluss sofort die 20-jäh-

rige. Beide seien infolge der
Schläge zu Boden gefallen, auf
den Kopf geprallt und können
sich nicht an den weiteren Ab-
lauf erinnern. Die beiden Frau-
en trugen laut Polizei durch die
offensichtlich danach noch an-
dauernden Schläge schwere
Verletzungen im Gesicht und
am Kopf davon und mussten
mehrere Tage stationär in
einem Krankenhaus behandelt
werden.

Die Polizei bittet Personen,
welche Informationen zu Täter,
Tat, weiteren Personen oder
dem Geschehen vor und nach
der Tat geben können, sich zu
melden. Die Tat fand am 4. Ad-
ventswochenende in der Innen-
stadt auf der Wiese des Roma-
no-Guardini-Platzes, Nähe des
Schillerplatzes statt.

BLAULICHT

Kontrolleure im Bus bedroht
MAINZ (red). Am Mittwoch-

morgen wurden drei Fahrkar-
tenkontrolleure der Mainzer
Mobilität bedroht und belei-
digt, wie die Polizei mitteilte.
In einem Linienbus hatten die
Kontrolleure gegen 10.50 Uhr
einen Mann (30) angespro-
chen, da er mutmaßlich
„schwarz“ mit dem Bus unter-
wegs war. An einer Haltestelle
in der Peter-Altmeier-Allee stie-

gen die Kontrolleure zusam-
men mit dem 30-Jährigen aus,
um dessen Personalien aufzu-
nehmen. Dabei sei ein unbetei-
ligter Wiesbadener (21) auf die
Kontrolleure zugekommen und
habe sei sogleich beleidigt. Als
die Kontrolleure das unterbin-
den wollten, zog er plötzlich
einen Schraubenzieher aus der
Jackentasche und drohte, die
Kontrolleure „abzustechen”.

Gigi und Cosimo

Dieses Jahr 2023 ist das von Bella Italia. Im

australischen Busch wie auf der Zitadelle, wo

Topstars wie Giovanni Zarrella und Pietro

Lombardi auftrumpfen. Nun verdichten sich Gerüch-

te, dass noch weit glamouröser tätowierte, mit Italo-

Zungenschlag versehene Publikumslieblinge den

„Summer in the City”-Cast im Reality-Format berei-

chern könnten. Bereits jetzt haben Gigi und Cosimo

im Dschungelcamp Übermenschliches geleistet, in-

dem sie ihren Mitgefangenen ohne Rücksicht auf

Claudia Effenberg eine ganze Pizza wegfraßen. Die

Sangeskraft Cosimos lockte gar Legionen von Spring-

fröschen an. Was wäre das für ein Coup, wenn

neben den Hollywood Vampires auch eine Italo-All-

Star-Band mit Zarrella, Lombardi, Gigi und Cosimo

das Mainzer Publikum verzaubern würde. Gigi darf

aber auf keinen Fall Dschungelkönig werden. Sonst

wird er für Mainz viel zu teuer und tritt in der Car-

negie-Hall auf.

MOGUNTINUS

Im OB-Wahlkampf wird die Aufmerksamkeit immer
wieder auf die Pläne zur Erweiterung des Biotech-
Geländes an der Saarstraße gelenkt. Und schon zu-

vor war sehr klar, dass alle Planungen der Stadt in
diesem sensiblen Bereich unter genauer Beobachtung
stehen werden. Die Ausführungen zu den Grundzügen
des Wettbewerbs klingen nun so, als ob die Klima-Sor-
gen ernst genommen wird und die Entwürfe tatsäch-
lich einer gründlichen Untersuchung unterzogen wer-
den. Allein dafür sind im Ablaufplan mehr als zwei
Monate vorgesehen. Das Bemühen um eine ernsthafte
Analyse ist deutlich erkennbar. Der wertvolle Boden
geht dann zwar immer noch verloren, doch es ist klar,
dass unter den Vorgaben des Wettbewerbs höchst in-
teressante Entwürfe entstehen können, die die Stadt
tatsächlich weiterbringen können. Der wirkliche Här-
tetest kommt wahrscheinlich erst später: Denn eine
moderne, klimatologisch einwandfreie Gestaltung
wird die zukünftigen Bauherren vermutlich Geld kos-
ten. Viel Geld. Da braucht es nicht viel Fantasie, um
sich eine Debatte über mangelnde Wettbewerbsfähig-
keit aufgrund der hohen Anforderungen vorzustellen,
wenn das Gelände erst einmal leer bleibt. Dann könn-
te sich die Wahl des klimatologisch komplizierten
Areals am Ende als Sackgasse herausstellen statt als
Weg nach vorne für die Biotechnologie in Mainz.

KOMMENTAR

Paul Lassay zum Wettbewerb
um die Bio-Technologie

paul.lassay@vrm.de

Härtetest

MAINZ. Breite Baggerspuren,
Erdhaufen: Mittlerweile ist es
unübersehbar, dass sich auf
den Feldern zwischen der
Hochschule und der Saarstra-
ße, die das Hochschulerweite-
rungsgelände darstellen, etwas
tut. Die Vorbereitungen für die
Erschließung sind angelaufen.
Die Prozesse, die das benach-
barte 50 Hektar große mögli-
che zusätzliche Erweiterungs-
gelände zwischen der Eugen-
Salomon-Straße und der Bahn-
linie nach Alzey betreffen, sind
dagegen vor Ort nicht sichtbar.
Und werden es auch noch lan-
ge nicht sein – wenn denn an
dieser Stelle überhaupt etwas
entsteht. Doch zumindest der
Ideenwettbewerb für das Ge-
lände, das den Biotech-Cam-
pus möglicherweise erweitern
soll, ist nun gestartet.

Der städtebaulich-freiraum-
planerische Wettbewerb für
die Gestaltung des Areals sei
nach dem Beschluss des Stadt-
rats nun vor Kurzem veröffent-
licht worden, erklären Baude-
zernentin Marianne Grosse
(SPD) und der Chef des Stadt-
planungsamtes Axel Strobach
im Gespräch mit dieser Zei-
tung. Bis Mitte Februar hätten
die Büros nun Zeit, sich zu be-
werben – und man erwarte ei-
niges an Mails, erklärt Stro-
bach. „Wir gehen davon aus,
dass es 80 bis 100 Bewerbun-
gen geben wird.“ Aus diesen
werden dann per Los 15 Teil-
nehmer ausgewählt, während
fünf namhafte Büros bereits
vorher festgelegt wurden.

Im Detail erfahren die Teams
aus Architekten und/oder
Stadtplanern mit Landschafts-
architekten ihre Aufgabe erst
Anfang März. Grundsätzlich
gehe es darum, „wie die Bio-
technologie hier Raum greifen
kann, ohne sich mit den klima-
tologischen Rahmenbedingun-
gen zu beißen“, erklärt Grosse.
Die Themen Klima und Kaltluft
seien in dem Verfahren „he-
rausragende Parameter“.
Grundlage sei die Studie des
Büros Ökoplana, die empfiehlt,
eine Verminderung der Kalt-
luftabflüsse um höchstens sie-
ben Prozent anzustreben und
zehn Prozent nicht zu über-
schreiten. „Das ist für uns kei-
ne Alibi-Prüfung“, betont die
Dezernentin. „Das ist das alles
Entscheidende, um zu sehen,
was wir auf dem Gelände tun
können.“

Anders als üblich mache der
Wettbewerb deshalb auch kei-
ne Dichtevorgabe dazu, wie
viel Nutzfläche auf den 50
Hektar entstehen müsse, so

Strobach. Auf der anderen Sei-
te schreibe er aber unter ande-
rem vor, dass es zwei mindes-
tens 30 Meter breite Ventila-
tionsachsen geben müsse, der
benötigte Strom bilanziell mit
regenerativen Energien im
Quartier erzeugt werden und
der Wärmebedarf minimiert
werden müsse, sagt Grosse.
„So einen Text hatten wir noch
nicht.“ Mit der klimatologi-
schen Sorgfalt meine man es
„todernst“, weshalb sie hoffe,

dass es in der Stadtgesellschaft
Akzeptanz für den Prüfungs-
auftrag gebe. „Ich werbe dafür,
mit Geduld zu gucken, was bei
dem Wettbewerb heraus-
kommt.“ Denn ein formelles
Planungsverfahren sei damit
keinesfalls eingeleitet. Es gehe
darum, zu schauen, ob es auf
den 50 Hektar eine Perspektive
für die Biotechnologie geben
könne oder nicht, so Strobach.
„Ohne das zu prüfen, weiß
man nicht, ob es gelingen kann
oder nicht.“

Um die klimatologischen Fol-
gen der einzelnen Entwürfe
abschätzen zu können, wird
der Wettbewerb in zwei Pha-
sen durchgeführt. Nach dem
Startschuss im März haben die
20 Büros bis Mitte Mai Zeit,
ihre Entwürfe einzureichen.

Ende Juni sollen dann aus den
eingereichten Arbeiten acht
ausgewählt werden, die einer
detaillierten Untersuchung
unterzogen werden. Dabei
werde für jeden einzelnen Ent-
wurf ein Gutachten erstellt,
mit dem die klimatologischen
Auswirkungen abgeschätzt
würden, erklärt Strobach. Dies
solle mithilfe von Klimamodel-
len geschehen. Anschließend
könnten die Büros ihre Ent-
würfe bis Anfang Dezember
dann noch einmal überarbei-
ten, bevor die Jury Ende des
Jahres die Sieger küren werde.

Die fünf Büros, die man als
Teilnehmer gesetzt habe, wie
„ADEPT“ aus Hamburg, „BIG“
aus Kopenhagen oder „UN
STUDIO“ aus Amsterdam ge-
hörten zur „Champions
League“, sagt Strobach. Dem-
entsprechend hoch seien die
Erwartungen. „Wir werden er-
hellende Ideen bekommen und
Input erhalten, der für die gan-
ze Stadt von Belang sein
kann“, erklärt Grosse. Die
Ideen auch zu Erschließung
und Mobilitätskonzepten, die
aus dem Wettbewerb hervorge-
hen könnten, könnten auf die
Stadt „überschwappen“, wenn
man mit Offenheit an die Sa-
che herangehe. Wenn das Er-
gebnis am Ende nicht zusage,
müsse man „einen Haken dran
machen, dann ist es vorbei“.

Dass sich die Biotechnologie
über das Hochschulerweite-
rungsgelände hinaus auf den
50 Hektar ausbreiten soll, die
wegen Kaltluftentstehungsge-
bieten und Kaltluftbahnen als
sensibel gelten, liege an den
Anforderungen der Branche,
so die Dezernentin zu den De-
batten über das Projekt, die

auch im Zuge des OB-Wahl-
kampfs geführt werden. Nach-
dem der Entschluss gefallen
sei, der Biotechnologie mehr
Raum zu ermöglichen, habe
man „in unfassbarer Eile, aber
auch mit viel Sorgfalt“ geprüft,
wo sich dies realisieren lasse.
Nach Gesprächen mit der Uni-
versität und der Unimedizin
sowie weiteren Fachleuten, sei
klar gewesen, dass der räumli-
che Zusammenhang von For-
schung und Entwicklung mit
der Patientenversorgung „von
entscheidender Bedeutung“
sei, berichtet Strobach. Auch
Studien hätten als zentralen
Erfolgsfaktor die Nähe der For-
schungsinstitute untereinander
und zum Patienten betont.
Dies habe den Suchradius ein-
geschränkt.

Da im Umfeld der Unimedi-
zin kaum Freiflächen vorhan-
den seien, habe man sich vor
allem Gebiete rund um Hechts-
heim und Ebersheim ange-
schaut, wo rein theoretisch
auch ein Areal hätte entstehen
können. Diese Flächen seien
aber in Sachen Klima und Ar-
tenschutz nicht weniger prob-
lematisch – und gleichzeitig
aufgrund des Vernetzungsge-
dankens schlechter geeignet.
Einzelne Flächen wie das Nest-
lé-Gelände oder andere kleine-
re Areale könnten vielleicht
nachgeordnet für die Produk-
tion von Materialien oder Ähn-
liches genutzt werden, so Stro-
bach. Für den Kernbereich der
Biotechnologie seien sie nicht
geeignet. Der Campus der Jo-
hannes Gutenberg-Universität
(JGU) sei zwar nicht Teil der
Überprüfung gewesen, so der
Stadtplaner. Doch erklärt JGU-
Sprecherin Petra Giegerich auf

Anfrage dieser Zeitung, dass
die Uni keine Möglichkeit für
die Ansiedlung von Biotech-
Firmen auf dem Campus sieht.
Um den Vorteil der Campus-
Uni auszuschöpfen, sei näm-
lich mittel- bis langfristig ge-
plant, auch die Bereiche der
Uni dort unterzubringen, die
derzeit noch auf angemieteten
Flächen außerhalb beheimatet
seien.

Mit dem 50 Hektar-Areal an
der Saarstraße schaue man
weit in die Zukunft, betont
Grosse. Für die nächsten Jahre
biete das Hochschulerweite-
rungsgelände genug Platz zur
Ansiedlung von Firmen. Auch
hier müssten aber Auflagen er-
füllt werden, die im Bebau-
ungsplan hinsichtlich der Hö-
he, der baulichen Dichte und
der Gebäudestellung festge-
schrieben seien.

Der östliche der beiden Quad-
ranten sei mittlerweile von den
Archäologen untersucht wor-
den, berichtet Strobach. Nun
werde der westliche unter-
sucht, sodass die Erschließung
wahrscheinlich im Februar
richtig starten könne. Anfang
2024 könne sie abgeschlossen
sein. Dann könnten die Bau-
arbeiten dort starten, während
gleichzeitig das Wettbewerbs-
ergebnis für die benachbarten
50 Hektar feststehen sollte.
Falls anschließend der Stadtrat
beschließen sollte, auf der Ba-
sis des Wettbewerbsergebnis-
ses fortzufahren, müssten
dann erst zahlreiche Planver-
fahren gestartet werden, ange-
fangen von Gesprächen mit
der Raumordnung über den
Flächennutzungsplan bis zum
Bauplan. Ein weiter Weg.

.. KOMMENTAR

Von Paul Lassay

Regionale Ventilationsbahn

Lokale Ventilationsbahn

Regionaler Kaltluftabfluss

Flächenhafter Kaltluftabfluss

Unterbrochene Ventilationsbahn
(durch ein natürliches oder künstliches Hindernis)

Zeitweilige Luftstagnation
(wenn kein Wind vorhanden ist)

Kaltluftsee im Bereich
Koblenzer Straße / Opel Arena

Dichte Bebauung
(Wohnen, Industrie und Gewerbe)

Bearbeitung: vrm/svQuelle: Stadt Mainz

KALTLUFT IN MAINZ

Das ist für uns keine
Alibi-Prüfung.
Das ist das alles
Entscheidende, um zu
sehen, was wir auf dem
Gelände tun können.

Marianne Grosse, Baudezernentin

Der Ideenwettbewerb beschäf-
tigt sich mit dem rund 50 Hektar
großen Areal entlang der Saar-
straße bis zur Bahnlinie Richtung
Alzey, um die das Biotech-Gelän-
de erweitert werden soll.
Luftbild: Sascha Kopp

Wettstreit mit hohen Erwartungen
Ideenwettbewerb für das 50 Hektar große Biotech-Areal entlang der Saarstraße startet

Gekennzeichneter Download (ID=f59dh1NSvNTJT4j8e6j0WsveWMYZ_dfplhZGxYvRKbE)
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BAUSTELLENRUNDGANG 

Rheinufersanierung: Wie es bald bei der 
Theodor-Heuss-Brücke aussehen wird 

von Anna Huber, veröffentlicht am 27. Januar 2023, 16:50 Uhr 

Umweltdezernentin Janina Steinkrüger (Grüne) und Altstadt-

Ortsvorsteher Dr. Brian Huck (Grüne) haben den aktuellen 

Fortschritt der Baustelle am Mainzer Rheinufer auf Höhe der 

Theodor-Heuss-Brücke vorgestellt. Wir waren für euch dabei. 

Bereits im Jahr 2004 wurde beschlossen, dass der Tiefgaragendeckel des 
Parkhauses „Rheinufer“ zum „innerstädtischen Naherholungsgebiet“ werden solle. 
Aktuell kann man zwischen der Theodor-Heuss-Brücke und dem Raimunditor aber 
nur mehrere Bagger, Geröllhaufen, Pflastereinfassungen und umgegrabenen Boden 
sehen. Am Freitag (27. Januar) luden die Grün- und Umweltdezernentin Janina 
Steinkrüger (Grüne) und der Ortsvorsteher der Altstadt, Dr. Brian Huck (Grüne), zur 
Baustellenbegehung ein. Sie stellten den aktuellen Sanierungsfortschritt auf dem 
sogenannten „Bauabschnitt 1“ am Rhein vor. 
Wie Huck gegenüber Merkurist erklärte, hätten sich die Mainzer bei einer 
Bürgerbeteiligung zur Sanierung des Rheinufers im Jahr 2019 klar dafür 
ausgesprochen, dass es viele Grünflächen am Rhein geben solle. Da es aber auch 
Flächen geben müsse, auf denen Schausteller während der traditionellen Mainzer 
Feste ihre Wagen abstellen können, wurde das Rheinufer in drei 
Sanierungsabschnitte unterteilt. Die Fläche zwischen Tiefgarage und Theodor-
Heuss-Brücke sei für die Feste vorgesehen worden, weil wenig Wohnraum in der 
Nähe liege und der Anlieferungsverkehr gut fließen könne. Der Bereich muss also 
begradigt und befestigt werden. Auch die Stellfläche für Wagen und Fahrgeschäfte 
wird breiter: Etwa vier bis fünf Meter soll sie umfassen. 

Erster sanierter Rheinuferabschnitt für Feste vorgesehen 

Dennoch setzt man auch im Bauabschnitt 1 auf nachhaltige Maßnahmen: Viele der 
noch erhaltenen Elemente des von Stadtbaumeister Eduard Kreyßig geplanten 
Rheinufers finden Berücksichtigung. So werden etwa die Natursteine des 
historischen Pflasters wiederverwendet. Sie werden vor Ort geschnitten und 
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aufgearbeitet. Mit ihnen wird aktuell eine barrierefreie Pflasterdecke von circa 4000 
Quadratmetern hergestellt, die auch mit dem Rollstuhl und dem Fahrrad befahren 
werden könne. Auch dem Denkmalschutz will die Stadt so gerecht werden. 

 

Neu entsteht eine Ufertreppe, deren Sitzstufen mit Holzbankauflagen bestückt 
werden. Wo ehemals die Holzschlepprampe verlief, wird es also eine 
Aufenthaltsmöglichkeit mit direktem Rheinzugang geben. Weichen müssen hingegen 
vier Platanen. Sie werden ausgegraben und in Weisenau neu eingepflanzt. 
Vorgesehen seien allerdings mobile Grünelemente, die außerhalb der Festsaison die 
Fläche zieren sollen. 

Überrascht hat bei der Baustellenbegehung die Nachricht, dass derzeit keine Toilette 
für den Bauabschnitt 1 vorgesehen ist. Steinkrüger verwies auf die nahegelegenen 
Sanitäranlagen am Hilton. Darüber hinaus werde der Bedarf an öffentlichen Toiletten 
gerade von der Stadt erfasst. Je nachdem, was dabei herauskomme, könnten 
eventuell später doch noch Toiletten in der Nähe der Theodor-Heuss-Brücke 
installiert werden. 

Auch feste Gastronomie sei nicht vorgesehen, so Steinkrüger. Die Fläche sei dem 
Verkauf von Essen und Trinken an mobilen Ständen oder Wagen vorbehalten. 
Genauso wenig könne es einen Weg geben, der ausschließlich von Radfahrern 
benutzt werden dürfe. Es stelle sich dazu auch die Frage, an welche Radwege dieser 
Weg dann anknüpfen müsste. 

Rheinfrühling in Gefahr 

Wie Moritz Morsblech vom Grün- und Umweltamt mitteilte, belaufen sich die Kosten 
für die Rheinufersanierung im Abschnitt 1 auf etwa dreieinhalb Millionen Euro. Da 
aber über einige Punkte noch entschieden werden müsse, könnte es sein, dass es 
bei dieser Zahl nicht bleibe. Es werde etwa darüber nachgedacht, einen 
Trinkwasserbrunnen zu installieren. 



 

Seite 3 von 3 

Ursprünglich habe man geplant, die Bauarbeiten im Frühjahr 2023 fertigzustellen. Da 
es nun aber mehrmals Frost gab und auch Überschwemmungen am Rhein den Bau 
verzögert haben, werde der Rheinfrühling wohl noch nicht auf der für Feste 
vorgesehenen Fläche stattfinden können. Spätestens bis zum Johannisfest wolle 
man aber fertig werden, so Steinkrüger. 

 

Bildunterzeile: Moritz Morsblech, Janina Steinkrüger und Brian Huck im Gespräch mit einem 
Reporter. Foto: Anna Huber 

Für die beiden anderen Bauabschnitte am Rheinufer kündigt Steinkrüger dann den 
Fokus auf Begrünung an, für den sich die Mainzer Bürger 2019 ausgesprochen 
haben: „Hier werden mehr Flächen entsiegelt und begrünt und zudem vorhandene 
Grünflächen aufgewertet.“ Wie genau der zweite Bereich, der sich vom Raimunditor 
bis zum Zollhafen erstreckt, gestaltet werden soll, soll sich bald entscheiden. Am 
Entscheidungsprozess sollen sich die Bürger noch in diesem Quartal beteiligen 
können. Für den Bauabschnitt 3 auf der anderen Seite der Theodor-Heuss-Brücke 
gibt es noch keine konkreten Pläne. 
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gKLOhieKOjLf klcfjMmcRML
gRKdenHKHfcecoLfcNpcNMq
PcjgOLrcKOLfoHKfLKsKRffLq
oRPtLKOeKLLKMPLpOPtRfjOfgLK
GcNmcjfLHefLuOfMdeKifq
IRfjLfNOPvRoJOIRNONpccJ
jLwLOLKPxyOLpLefMRdePfcde
bcKKLPLORfg zKHeMOff lcK
jKH{oLOgLfbcKKLfOfgLKGRJq
PRKqRfgpmHKPecJJL|cRdefcde
MLdeMpPRfgLfpOPtRfjMmcKP}
lcK~Hfr�gOjILOPILOfLpmRK
tRLKILffLfx
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z�KgOLs�PPLfKLgfLKjcoLM
~OLJfcdetReHJLfcRMgLf~LKq
jcfjLfLf�ceKLfxyOLvcfgLq
NOL|gLKKRMMOMdeL�fjKOwwMq
IKOLjOfgLK�IKcOfLRfggOL
pOJ~LMPLKIKclcJJL�RNfRKLOq
fOjLgLKtceJKLOdeLf�eLNLf
~Hf�cfMqGcKJQcKILftRfLfq
fLf|gLNneLw~HNvKHPHIHJJx
�LIHffPfceN LKgOLmHJOPOq
MdeLfufPMdeLOgRfjLfOfM�Oq
MOLKxGKOPOI�oPLLKcfgLfrc{q
fceNLfgLK�ifgLKtRKuOfq
giNNRfj gLK vcfgLNOLx
�GLOfQRfgLK|gcMMhLgLKjKHJJq
PL�hLgLKNcdePL|lcMLKlHJJq
PL�xyOL��MRfj�uOf�NmwMPHww
cRMrcOftx��fRfMLKrLLftLK
QLMLflOKggOLjcftLQLJPjLq
fLMLf�|McjPLLKx
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�fPLKgLftceJKLOdeLf��eLq
mRfIPLfoLONGHIHJHKLMMPOdeP
�LfMscRNjiKPfLKcJM�mHPeLq
ILKoLMHfgLKMeLK~HKxGLOfcfq
gLKLKsLOPKcj~LKcfJcMMPLgcM
vRoJOIRNcNpcNMPcjeiRwOq
jLKtRklOMdeLfcmmJcRMRfg
�LMifjLfcJMMLOfLKxuKLKIJiKq
PLgLfbcKKLf|lOLMOLMOde
oLON NHKjLfgJOdeLfvOfILJf
ON�cKPLfMLJoMPyOcoLPLM|vcKq
IOfMHfHgLKyLNLftgOcjfHMq
POtOLKLfI�ffLfx�RdeMLOfL
NOPRfPLKMIRKKOJLfGRfgLfRfg
rOPcKoLOPLKMHKjPLfw�K�cdeLKx
pOPtRfjMmKiMOgLfP rcKdRM
pdelcJocdeMPOLjLoLfwcJJMOf
gOLs�PPxuK�oLKJLjPL|lOL~Lq
jcfLpLKOLfRfgpLfgRfjLfON
zLKfMLeLf eLO{Lf I�ffPLfx
ycMkyzl�KgLMHffPcjMtRN
�GKiRPLKjcKPLf� LOfJcgLf|
lieKLfg coLfgMgLK��yq
�pccPHKP�w�KpmcffRfjMHKjPLx
ycK�oLKeOfcRMLKIJiKPLLKgcM
�LoLfMNHPPHgLK�cKgOMPLf���
pde�mmMdeLcgc}ILLmMPeL
pdeLO{gKLdIclc}�x
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yHmmLJoHdIqpifjLK�fgKLcM
sHdIORMJOL{MOde~HfMLOfLK
eLOMLKLfpPONNLfOdePcoecJq
PLf�uKecPPLcNbcdeNOPPcj
cJMpPcgOHfMmKLdeLKw�fw�HKL
~HfrcOft��jLjLfgLf�w�

sHdeRNoLhRoLJPxrOPMLOfLN
sKRgLKrcPPeOcMmKiMLfPOLKPLLK
RfPLKcfgLKLNgLfGJcMMOILK
�yRoOMPNLOfpdeHmmL�x�Lfq
fLMpdefLOgLKMPcfggOLMLM
�ceKMHJHcRwgLKs�efLxrOP
MLOfLN�LMcfjMmcKPfLKyOLPLK
GKcJecPPLLKMOdecJMyRH��Lq
yOLrLLftLK� IKcfIeLOPMoLq
gOfjP~HfgLKs�efL~LKcoq
MdeOLgLPxyHdepdefLOgLKoLq
MdeJHMM|cJJLOfLlLOPLKtRNcq
deLfxuOfLufPMdeLOgRfj|gOL
gOLrcKOLfoHKfLKNOP~OLJ�mq
mJcRMl�KgOjPLfx
z�KpPONNRfjMHKjPLtRgLN
gOL�JPKeLOfjcKgL|gOL|cfjLq
JLefPcfgOLzcMPfcdePMLKwceq
KRfjLfgLK~LKjcfjLfLf�ceKL|
gLffLRLfpHfj�bOLNLeK�Hq
MLfNHfPcj�McfjLfx�KKOPcPOHq
fLf�oLKgLf�OPLJKiRNPLgOL

�KRmmLjJLOdegcfcdecRM�uM
MHJJLfOLNLeK�HMLfNHfPcj
�HefLLRde�jLwLOLKPlLKgLfx

���A

yOL�KRmmL�zOPwHKycfdL�
��PjxzKcftOMIcpdeLOo�oLLOfq
gKRdIPLNOP�LoLwOjRKLfxrOP
vOfMLJfRfg�LOflifgLfNcJq
PLfMOLgOLQLJPoRfPcfxzcKoOj
jOfjLMcRdeoLOgLKriffLKq
PcftjKRmmL�zOKMP�LfLKcPOHf�
��Pjx�RJOcpdelcKt��LffOwLK
r�JJLK�tR�ufPLKPLfMOLtRq
fideMPcJMvOKcPLfgOLs�efL|
w�eKPLOeKLQLJPKLOMLlLOPLK
fcde�wKOIcRfgOfgLflOJgLf
QLMPLfxycoLOJOL{LfMOLcRde
gLfhRfjLfuJ~OMvKLMJL}lOLq
gLKcRwLKMPLeLfx
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uOf KRfgRN jLJRfjLfLK
�oLfgxsLOgLfsKRffLoRPtLK
cKoLOPLfgOL�cJLfPLfOdePfRK
cRwgLKs�efL|MHfgLKfcRde
gceOfPLKxz�KgcMMLJoMPjLq
tLOdefLPLs�efLfoOJglcKuJq
IL�JPLfIOKde~LKcfPlHKPJOdex
pOLNcJPLeOfPLKtceJKLOdeLf
zLfMPLKf gOL rcKOLfoHKfLK
QceKtLOdeLf|gLIHKOLKPNOP
pdecJRfgbcKKLfIcmmLxuKq
fLRPecoLfgOLsKRffLoRPtLK
oLlOLMLf|gcMMgOLzcMPfcdeP
HefLMOLoLgLRPLfgiKNLKliq
KLx
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�LKdeLfoLKjLKzLKfliKNL
lOKgPLRKLK

T���UX������=�����E��A�=����?��V?����������V?������X��

�_]�7_̀._]�;�fgLKh�fjMPLf
pOPtRfjgLM�KPMoLOKcPM�LKq
deLfoLKjecPgOLrcOftLKQiKq
NLvJRM�rQv�gcK�oLKOfwHKq
NOLKP|gcMMyLwOtOPLMOLtRK�fq
eLoRfjgLKzLKfliKNLIHMPLf
w�KgOLufg~LKoKcRdeLKco � ¡
tlOfjLfxGRKt~HKQLOefcdeq
PLf �  ecPPLgOLrQvOf
LOfLNsKOLwcfgOLsLlHefLK
gcKcRwcRwNLKIMcNjLNcdePx
ycMecPw�K�LKRfMOdeLKRfj
jLMHKjP|oLKOdePLPL�KPM~HKMPLq
eLKOfpOMMOQLMPKOde�pvy�xbRf
MPcfgLfGJcRM�cKPLfwLJM|�Lq
MdeiwPMw�eKLKgLKrQv|MLOf
GHJJLjLsHgHscJocdeRfggLK
vKLMMLMmKLdeLKgLKrcOftLK
pPcgPlLKIL|rOdecLJ�eLRKLK|
gLfrOPjJOLgLKfgLM�KPMoLOKcPM
RfggLf~OLKtLefLKMdeOLfLfLf
sLlHefLKf�LgLRfg�fPlHKPx
�QOKecoLftRN¢x�cfRcKLOf
uJLNLfPgLKvKLOMjJLOPwHKNLJifq
gLKfN�MMLf�|McjPL�cKPLfwLJMx
�yOLGHMPLfMPKRIPRKecPMOde
NcMMO~~LKMdeHoLfx�yLKufgq
IRfgLfmKLOMN�MMLNOPgLNuKq
tLRjLKmKLOMIHKKLJOLKLf|gceLK
HKOLfPOLKLMOdegLKfLRL�fgL£
cfgLfPcPMideJOdeLfuKtLRq
jRfjMIHMPLfON JLPtPLf�ceKx
Q�KgLgOLrQvgLf�cMmKLOMq
OfgL£fOdePlLdeMLJf|MH�cKq
PLfwLJMlLOPLK|wOLJLfGHMPLfON
NOPPJLKLfrOJJOHfLfoLKLOdecf|
gOLgOLrQvtRPKcjLfeiPPL�
LOfLL£OMPLftoLgKHeLfgL�cjLx
pHIHNNLfJcRPLOfLKrRMPLKq
KLdefRfjgLKrQvcRwLOf
gRKdeMdefOPPJOdeLM�LKdeLfoLKq
jLKuOfwcNOJOLfecRMwHJjLfgL
GHMPLftR�sLOLOfLNrLeKlLKPq
MPLRLKMcPt~HfMOLoLfvKHtLfP
Rfg LOfLN �ceKLM~LKoKcRde
~Hf �x���IQ¤ew�K �  |coq
t�jJOdegLKMPccPJOdejLtceJPLf
vcRMdecJL|OMPLOfufgoLPKcj
~HfLPlc ¥¦ |��uRKHtRLKq
lcKPLfx�efLgLf�oMdeJcjON
yLtLNoLKeiPPLfgOLGHMPLfoLO
¡�§¢|¥�uRKHjLJLjLfxrOPgLK
QiKNLmKLOMgLdILJRfj~Hf |̈�
nLfP��KoLOPMmKLOMgLKrQvMLOP
¢x�cfRcK � ¡�|coLKHefLgOL
jLMLPtJOdeLNmwHeJLfLuOfMmcq
KRfj~Hf �vKHtLfPl�KgLcRw
gOL�LKdeLfoLKjLKw�K � ¡LOf
�LMcNPhceKLMmKLOM~Hf¡¡§̈|©©
uRKHtRIHNNLfx�§�vKHtLfP
lLKgLfjLgLdILJP|w�KgLf�LMP
N�MMLfgOLufgIRfgLfgLfKLq
jRJiKLf�cMmKLOMoLtceJLf�|LKq
IJiKPL�cKPLfwLJMxQLKgOLLNmq
wHeJLfLuOfMmcKRfj~Hf �vKHq

tLfPMdecwwL|mKHwOPOLKLw�KgLf
�LMcNP~LKoKcRde ~HN �cMq
mKLOMgLdILJx�NsLOMmOLJgLMuOfq
wcNOJOLfecRMLMMLOLfgcfffRK
 ¡¦ |�©uRKHtRtceJLfx
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sLOQHefRfjLfMLOgOLvKLOMq
MPLOjLKRfj fOdeP MH eHdex
��LdePJOdeecPMOdecfgLKrcfq
jLJJcjLfOdePMjLifgLKP�|oLPHfq
PLsHgHscJocdex�uMOMPLKwHKq
gLKJOde| �vKHtLfPLOftRMmcq
KLfx�yOLvKLOMjJLOPIJcRMLJ|LKq
jiftPL�cKPLfwLJM|N�MMLfcde
gLK�LKHKgfRfj�oLK�JJjLNLOq
fLsLgOfjRfjLfw�KgOL�LKMHKq
jRfjNOPzLKfliKNL|gOLGHMq
PLfLfPlOdIJRfjjLLOjfLPlOLq
gLKjLoLfRfggLfQiKNLmKLOM
PKcfMmcKLfPgcKMPLJJLfxuKLKJiRq
PLKPLgcMcfecfgLOfLK�KcwOI
gLMpPcPOMPOMdeLfsRfgLMcNPMx
�yOLuKtLRjLKIHMPLfMOfgMLOP
LPlcLOfLOfecJo�ceKLfON�LKq
jJLOdetRgLf�KoLOPMIHMPLfL£Pq
KLNgRKdegOLyLdILjLMdeHMq
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